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Die Holzhausener haben Siegfried Betz 
nicht vergessen, mit dieser Überschrift 
berichtete die lokale Presse über die Ge-
denkstunde zum 90. Jahrestag des An-
schlages auf den jungen Holzhausener 
Sozialdemokraten Siegfried Betz durch 
das SA-Rollkommando Odendahl am 25. 
Juli 1932. Die Gedenkstunde fand an der 
von der Holzhausener Dorfgemeinschaft 
am Beginn der Holzhausener Hainstraße 

in 2017 angebrachten Gedenktafel statt. 
Mit der Anbringung der Tafel vor fünf 
Jahren wurde die Geschichte an dem Ort 
des Geschehens zurückgeholt, auch zum 
Gedenken an alle Opfer von Diktatur und 
Gewalt und allen zur Mahnung.  

Worte des Gedenkens wurden von der 
Holzhausener Studentin Ronja Späth 
vorgetragen. Sie las Ausschnitte aus 
der historischen Rede des SPD-Vorsit-

zende Otto Wels im Reichstag gegen 
das Ermächtigungsgesetz vor. Es waren 
vielleicht die mutigsten Worte, die je in 
einem Parlament gesprochen wurden. 
Die Rede mit dem darin beinhalteten 
Satz „Freiheit und Leben kann man uns 
nehmen, die Ehre nicht” ist auch heute 
als ein Manifest für Menschlichkeit und 
gegen die Diktatur genauso bedeutsam 
wie vor 89 Jahren.

Ein besonderer Höhepunkt in der am 3. 
November 2017 stattgefundenen Feier 
zur Enthüllung der Gedenktafel war die 
Erinnerung durch den 95-jährigen Holz-
hausener Bürger Willi Krautwald, der als 
Nachbarskind im Alter von 10 Jahren 
die Ereignisse miterlebt hat und seine 
Erinnerungen kundtat. Als noch verblie-
bener Zeitzeuge konnte Willi Krautwald 
an der diesjährigen Gedenkstunde nicht 
mehr teilnehmen. Er ist vor einem Jahr 

verstorben. In den Erinnerungen an sei-
ner Kindheit in Holzhausen hat Prof. Dr. 
Eberhard Betz (vgl. Heimatspiegelaus-
gabe Juni 2022) auch den Anschlag auf 
Siegfried Betz mit folgenden Sätzen in 
seinen Aufzeichnungen erwähnt (Tübin-
gen im Jahr 2020).  
Ich kann mich nicht erinnern, was in den 
Jahren vor 1933 in unserem Haus über 
Politik gesprochen wurde. Meine Eltern 
waren kirchlich orientiert und lehnten die 
beiden radikalen Parteien ab: Die Kom-
munisten und die Nationalsozialisten. 
Letztere besonders intensiv, weil der 

Bruder der Braut eines Vetters von Vater 
im Jahr 1932 von einem SA-Mann er-
schossen wurde*). Der junge Mann - er 
hieß Siegfried Betz – er gehörte, wie sein 
Vater Hermann, der SPD an und hatte die 
rote Fahne mit den drei schwarzen Pfei-
len des Reichsbanners und der SPD auf 
dem Dach seines Elternhauses gehisst. 
An einem späten Abend fuhr ein LKW 
mit SA-Leuten vor das Haus und einer 
der SA-Leute lehnte eine Leiter an die 

Hauswand, um hinaufzusteigen und die 
Fahne herunterzuholen. Siegfried hörte 
den Lärm, ging ans Fenster und be-
schimpfte den SA-Mann, der daraufhin 
mit einer Pistole nach ihm schoss und 
ihn tödlich verletzte. Das Ereignis führte 
zu beträchtlichen Unruhen im Dorf. Ich 
entsinne mich noch an die riesige Anteil-
nahme der Bevölkerung an der Beerdi-
gung von Siegfried. Wir Kinder, die wie 
gewöhnlich bei Trauerzügen auf Romps 
Holzstapeln saßen, hatten derartiges 
noch nicht erlebt. Nicht wie sonst üb-
lich, zogen mit dem ungewöhnlich lan-

gen Trauerzug nur schwarzgekleidete 
Teilnehmer zum Friedhof. Uniformierte 
Musikapellen marschierte zwischen den 
schwarzgekleideten Dorfbewohnern und 
den auswärtigen Trauergästen und der 
gesamte Zug wurde von der Polizei be-
wacht.
*) Bei dem Vetter des Vaters von Eber-
hard Betz handelt es sich um Franz Fey, 
der 1934 Elfriede Betz, die Schwester 
von Siegfried Betz heiratete. Das Ge-

Ein Blick in die jüngere Dorfgeschichte
Notizen aus der NS- und Nachkriegszeit
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burtshaus von Franz Fey stand in der 
Schulstraße, sein Bruder war Erwin Fey.
 
Eintrag in das Gedenkbuch

Von der Siegener NS-Gedenkstätte Ak-
tives Museum Südwestfalen wurde, ini-
tiiert von dem verstorbenen Klaus Diet-
ermann, in Zusammenarbeit mit dem Hi-
storischen Institut der Universität Siegen 
ein virtuelles Gedenkbuch erarbeitet, das 
alle Opfer des Nationalsozialismus aus 
dem Kreis Siegen-Wittgenstein aufführt, 
die nicht überlebten. Das virtuelle Ge-
denkbuch (www.aktives-gedenkbuch.de) 
ist ein Beitrag zur Erforschung und zur 
Würdigung der Opfer des NS-Faschis-
mus. Mit dem nachfolgend abgebildeten 
Eintrag in dem virtuellen Gedenkbuch 
ist das Verbrechen an dem 22-jährigen 
Schlosser Siegfried Betz aus Holzhausen 
historisch dokumentiert.

Der Eintrag:
Nachname: Betz
Vorname: Siegfried
Geburtstag: 1910
Geburtsort: Holzhausen
Wohnort(e): Burbach-Holzhausen
Beruf/Erwerbstätigkeit: Schlosser
Religion: evangelisch
Todestag: 11.08.1932
Todesort: Krankenhaus Dillenburg
Biografie: Siegfried Betz (SPD) hatte an 
seinem Elternhaus in Holzhausen die 
Fahne der Eisernen Front gehisst. Anlass 
war der Wahlkampf im Juli 1932. Etwa 
ein Dutzend SA-Männer versuchten 
in der Nacht vom Sonntag auf Montag 

(24./25. Juli) die Fahne zu entwenden. 
Hierzu legten sie eine Leiter am Wohn-
haus der Familie Betz an. Durch den 
Lärm geweckt, öffnete Siegfried Betz das 
Fenster. Beim Versuch, die Fahne der 
Eisernen Front („3‑Pfeile‑Fahne“) vor 
deren Beseitigung durch Nazis zu ret-
ten, wurde er durch einen Schuss an der 
Halsschlagader getroffen und schwer 
verletzt. An der Verletzung verstarb er am 
11. August im Krankenhaus in Dillenburg. 
Autor/in der Biografie: Klaus Dietermann, 
2014
Quelle(n): Siegener Volks-Zeitung, 26. 
und 30. Juli 1932 sowie 12. August 
1932; Siegener Zeitung, 3.12.1932; Pfau, 
Dieter: Christenkreuz und Hakenkreuz, 
Siegen und das Siegerland am Vorabend 
des „Dritten Reiches“, Bielefeld, 2000, S. 
168f.

Was ist aus den NS-Verbrechen 
im Siegerland geworden

Von Juli 1947 bis Januar 1953 fanden in 
Siegen 48 Prozesse statt, in denen Ver-
brechen Gegenstand waren, die NSDAP-, 
SA-, SS- und Gestapo-Angehörigen vor-
geworfen wurden: „Lokale Übergriffe“ 
und Denunziationen gegen einzelne 
Personen“, so die Auswertung, die der 
Siegener Historiker Dr. Ulrich Friedrich 
Opfermann vorgenommen hat. Beispiel-
haft genannt wird der Prozess gegen den 
Obersturmbannführer Richard Odendahl, 
der das „SA-Rollkommando“ anführte 
und verantwortlich war für den Anschlag 
auf Siegfried Betz und den Folterungen 
an dem Salchendorfer Sozialdemokraten 

Emil Denker. Er wurde zu zehn Jahre 
Haft verurteilt, die Strafe wurde dann 
nach Revision vor dem Landgericht 
Hagen auf sieben Jahren Haft verkürzt. 
Heraus ragte auch der Prozess gegen 
sechs Synagogen-Brandstifter 1948. 
Sie wurden zu Gefängnisstrafen von 12 
beziehungsweise 14 Monaten verurteilt, 
drei von ihnen wurden 1949 in der Revi-
sion freigesprochen.

Das regionales Personenlexikon 
zum Nationalsozialismus in den 
Altkreisen Siegen und Wittgen-
stein

Das maßgeblich von dem Regionalhisto-
riker Dr. Ulrich F. Opfermann zusammen 
mit Klaus Dietermann vom Aktiven Mu-
seum Südwestfalen erarbeitete Perso-

nenlexikon zum Nationalsozialismus in 
den Altkreisen Siegen und Wittgenstein 
umfasst etwa 2.000 Biografien, die der 
Region zuzuordnen sind. 
„Es soll dazu beitragen, etwas besser 
zu verstehen, aus welchen Strukturen 
der regionale Nationalsozialismus her-
vorging, welche Bündnisbeziehungen 
seinen Aufstieg und seine Durchsetzung 

förderten, wie er sich in der Bevölkerung 
verankern konnte und ob und wie die Pro-
tagonisten nach dem Zusammenbruch 
des Nationalsozialismus gesellschaftlich 
und politisch wieder Tritt fassen konn-
ten“ (Auszug aus den einleitenden Sät-
zen des Personenlexikons).

Zwei Einträge daraus, die einen lokalen 
Bezug zu Holzhausen haben:

Odendahl, Richard 
*4.10.1899 Struthütten, Müller, Berg-
mann, NSDAP (1929ff.; Nr. 186.669), 
„Alter Parteigenosse“, SA, F. SA-Stan-
darte 130 (1933ff.), F. „Rollkommando 
Odendahl“; nach NS-Ende zwei NSG-
Verfahren (justizielle Verfahren zu nati-
onalsozialistischen Gewaltverbrechen) 
gegen die Gruppe wegen Misshand-

lungen und Ausschreitungen in minde-
stens 34 Fällen, darunter der aufsehen-
erregende Fall Emil Denker, bei dem das 
Opfer nach schwerer Misshandlung un-
versorgt in das Neunkirchener Spritzen-
haus eingesperrt wurde und in der Fol-
ge verstarb, Denkers schwangere Frau 
dann an einem Herzinfarkt und mit ihr 
das ungeborene Kind, Urteil des Land-



Der Chronist berichtet� �Heimatverein Holzhausen

gericht G Siegen gegen Odendahl: Zehn 
Jahre Haft (1948), dann nach Revision 
vor dem Landgericht Hagen (1949) zu 
sieben Jahren Haft verkürzt, reale Straf-
verbüßung, die von der Anrechnung der 
Internierung und den zeitgenössischen 
Amnestien beeinflusst gewesen sein 
dürfte, staatsanwaltliche Maxime in der 
Revision: „Das Urteil möge sühnen, aber 
auch versöhnen“.

Fey, Oskar
* 9.6.1892 Holzhausen (Kr. Siegen), Holz-
hausen, Holzhausen, ev., Stellmacher 
und Landwirt, NSDAP (1931ff.), „Alter 
Parteigenosse“, Ortsgruppenleiter Holz-
hausen/Niederdresselndorf (1933ff.), 
VDA Volksbund für das Deutschtum 
im Ausland (1936ff.), Ev. Jünglings-
verein (1914ff.), Vorstandsmitglied 
(1928-1935), Volksbank Holzhausen, 
Vorstandsmitglied (1935-1945), Bür-
germeister Holzhausen (1933ff.); nach 
NS-Ende von britischer Militärregierung 
als NS-belastet festgenommen und in-
terniert im Internierungslager Eselheide 
(bei Stukenbrock) der britischen Militär-
regierung (1945-1948), vom britischen 
Spruchgericht Bielefeld als örtlich zu-
ständiges Gericht wegen Misshandlung 
angeklagt (1948), freigesprochen.
Entnazifizierung: Entnazifizierungskate-
gorie „Mitläufer“ mit Sperre des Vermö-
gens und der Konten (1949), Selbstaus-
sagen: „An der Sache Siegfried Betz [im 
Juli 1932] war ich nicht beteiligt. Er ist 
abends, nachdem man eine Leiter ans 
Fenster gestellt und ihn ans Fenster ge-
lockt hatte, erschossen worden. – Von 

Odendahl habe ich wohl gehört, jedoch 
auch an seinen Ausschreitungen mich 
nicht beteiligt. – In Holzhausen wohnte 
eine jüdische Familie. Diese ist immer 
sehr anständig behandelt worden.“ 
(1949)

Quellen
Dr. Ulrich Friedrich Opfermann, Sieger-
land und Wittgenstein im Nationalsozi-
alismus. Personen, Daten, Literatur. Ein 
Handbuch zur regionalen Zeitgeschichte, 
Siegener Sonderband, 2001

Dieter Pfau, Christenkreuz und Haken-
kreuz: Siegen und das Siegerland am 
Vorabend des ‚Dritten Reiches‘ (Siegener 
Beiträge), 31. Oktober 2001

Dieter Pfau, Zerschlagung von Arbeiter-
bewegung und Gewerkschaften, Siegen 
2003

Aktives Gedenkbach für die Opfer des 
Nationalsozialismus im Kreis Siegen-
Wittgenstein, Gemeinschaftsprojekt des 
Aktiven Museums Südwestfalen, der 
Universität Siegen und des Kreisarchivs 
Siegen-Wittgenstein, 2013 - 2017

Beitrag Westfalenpost, 06.02.2021

In einer der der nächsten Ausgaben des 
Heimatspiegels werden wir darüber be-
richten, wie die Demokratie nach dem 
Ende des 2. Weltkrieges nach Holzhau-
sen und darüber hinaus zurückkehrte.

Ulrich Krumm

Liebe Leserinnen und Leser 
der neuen Heimatspiegelaus-
gabe,

„Immer etwas aktiv“, mit diesen drei 
Worten lässt sich die Arbeit in den Som-
mermonaten im Heimatverein beschrei-
ben. Einige Notizen davon.

Wenn der Heimatspiegel erscheint, 
sollte unser Hauptarbeitsbaustein, die 
denkmalsgerechte Instandsetzung der 
Fachwerksaußenfassade unseres Back-
hauses wohl weitestgehend abgeschlos-
sen sein. Die letzte Teilinstandsetzung 
wurde im Jahr 2014 durchgeführt. 
Für die ausschließlich in Eigenleistung 
durchgeführten Arbeiten gab es wieder 

umfassende denkmalsrechtliche Aufla-
gen des Denkmalamtes in Münster zu 
berücksichtigen. Insgesamt waren 115 
m Holzbalken und rund 45 qm Außen-
wandflächen neu anzustreichen. Für die 
Neubeschichtung der Holzbalken wurde 
erstmals die Leinölfarbe Histolith der 
Fabrikat Caparol verwendet. Ein Antrag 
auf Förderung der Maßnahme aus dem 
Denkmalförderprogramm 2022 der Ge-
meinde und des Landes NRW ist gestellt 
worden.

Aktuelles von dem Ruhebänkenetz und 
den Wanderrouten rund um Holzhausen
Mit einigen Unterstützern hat unser 2. 
Vorsitzender Karl Heinz Stahl zahlreiche 
Instandsetzungen an dem Ruhebänke-
netz durchgeführt. Dazu gehört auch die 

Backes eingerüstet für die Fachwerksanierung
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Sitzbankgruppe oben auf dem Ölberg mit 
dem schönen Blick auf Holzhausen.

Durch die Situation in den Wäldern 
mussten zahlreiche Wegezeichnungen 
der in unserer Patenschaft stehenden 
Wanderwege neu markiert werden. Dazu 
gehörte auch die komplette Neumarkie-
rung des Wegeabschnittes Leimbach/ 
Hardt der Rothaarspur „Literaturweg 
und Rothaarsteigspur Romantischer 
Hickengrund“ in Richtung Sandstrauch, 
Gemarkung Niederdresselndorf.

Unsere Blühflächen 
Die langanhaltende Trockenheit stellte 
für die von uns zu unterhaltenden Grün-

anlagen eine Herausforderung dar. Den 
besonderen Farbtupfer im alten Dorf, un-
ser Bauerngarten haben wir durch eine 
zurückhaltende Bewässerung in Schuss 
gehalten, auch im Hinblick auf die dort 
im August stattgefundene Ausstellung 
„Die Natur und Poesie der Blauen Blu-

einiges über die Dorfgeschichte und 
die Baukultur zu erfahren. Zurück in 
der „Alten Schule“ informierten sich die 
Teilnehmer*innen in der dortigen Natur-
werkstatt über die Naturschätze des Hi-
ckengrundes. Nach einem gemeinsamen 
Imbiss schloss eine naturkundliche 
Wanderung durch das Wetterbachtal an. 

Und im Juli hatten wir in Holzhausen 
wieder internationalen Besuch aus Tai-
wan. Eine kleine Studentengruppe mit 
ihrem Prof. Dr. Hsiang-Yung Feng vom 
Lehrstuhl für Kulturtourismus der Uni-
versität Miaoli war auf Empfehlung des 
taiwanischen Agrarministeriums im 

Markierung Hardt 

me“. Auch die Wasserversorgung für die 
kleinen Blühflächen an der „Alten Schu-
le“ und dem dort angebrachten Blumen-
schmuck konnte sichergestellt werden. 
Für die Grünfläche des Verkehrskreisels 
konnte das nicht ganz gelingen. Wir 
haben uns so gut es ging, mit dem He-
rantransportieren von Wasser in Kübeln 
geholfen. Dankenswerter Weise hat auf 
unser Bitten der gemeindliche Bauhof 
punktuell die Fläche bewässert. Es ist 
mit unseren Landschaftsbauexperten-in-
nen darüber nachzudenken, wie wir sol-
chen „Jahrhundertsommerereignissen, 
die häufiger werden, mit einer entspre-
chend angepassten Bepflanzung begeg-
nen können. 

Blick auf die Grünflächen
Wie unsere örtlichen Landwirte haben 
auch Mitarbeiter des Heimatvereins das 
Mähen der in ihrer Patenschaft stehen-
den Biotop-Grünlandflächen gestartet. 
Begonnen wurde mit der unterhalb des 
Volleyplatzes gelegenen Magerwiese, 
auf der im Frühjahr das neue Insekten-
hotel aufgebaut wurde. Unser Mitarbeiter 
Wolfgang Patt hat mit seinem Mähwerk 
die Fläche gemäht. Auch das Areal der 
unteren Weiherwiese wurde gemäht.

Zu Besuch in Holzhausen
Zunächst besuchte uns im Juni im 
Rahmen eines mehrtägigen Sieger-
landaufenthaltes Mitglieder der Lan-
desfachgruppe Natur & Heimatkunde 
des Landesverbands Teutoburger Wald- 
Weserbergland e.V. der Natur-Freunde 
Deutschland. Zunächst ging es auf ei-
nen Rundgang durch das alte Dorf um 

Sitzgruppe Ölberg Bauerngarten zurzeit der Ausstellung

Kreisel im August 

Wiese unterhalb Volleyballplatz
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Rahmen eines Sommerkurses zu Gast in 
Holzhausen. Die Studenten wollten sich 
in Holzhausen über die Dorfentwicklung 
im ländlichen Raum am Beispiel von 
Holzhausen informieren. Ein kurzwei-
liges Programm wurde den Studenten 
geboten. Dazu gehörte ein Besuch in das 
internationale Tagungszentrum Karimu 
von Wycliff, ein Gesprächsaustausch zu 
aktuellen Fragen der Dorfentwicklung 
und dem sozialkulturellen Zusammenle-
ben in der „Alten Schule“ und ein Rund-
gang durch das Dorf mit Informationen 
zur Baukultur und zu der dörflichen In-
frastrukturausstattung. Natürlich wurde 
eine Einladung zu einem Gegenbesuch 
ausgesprochen.
​ 
„NaturTouren“ Veranstaltungen 
Im Berichtszeitraum stand ein facet-
tenreiches Programm auf der Agenda. 
Angefangen mit der informativen Wald-
begehung mit den Holzhausener Jä-
gern Wolfgang Riederauer und Matthias 
Speck sowie dem neuen Revierförster 

Maik Hoffmann. Daran schloss 
sich auch für zahlreiche auswärti-
ge Exkursionsteilnehmer die span-
nende morgendliche Vogelstim-
menwanderung durch das Wetter-
bachtal an. Unter der Überschrift 
„Der Kuckuck ist ein Verlierer des 
Klimawandels“ hat der Redakteur 
der Siegener Zeitung Dr. Andreas 
Göbel ausführlich über die Exkur-
sion berichtet. Und dann ging es 
für junge Naturdetektive zu den 
Fischweihern der Krafts Mühle. 
Der Höhepunkt war das Ausstel-
lungsprojekt von Dr. Marlies Obier 

über die Naturgedanken des Dichters 
Novalis im Dorfgarten des Heimatvereins 
Holzhausen. Mit 18 Pflanzschildern, die 
mit Unterstützung des Freundeskreises 
des Botanischen Gartens der Justus-
Liebig-Universität Gießen hergestellt 
wurden, wird mit ausgewählten Zitaten 
von der Saat der romantischen Poesie 
des Dichters Novalis berichtet. Neben 
den Pflanzschildern schaffen zwölf blaue 
Wanderstäbe im Garten die Verbindung 
zu dem in direkter Nachbarschaft im 
Naturschutzgebiet Wetterbachtal verlau-
fenden „Literaturweg und Rothaarsteig-
höhepunkt Romantischer Hickengrund“. 
Und Ende August stand wieder die aus-
gebuchte Fledermausnacht für die jun-
gen Naturdetektive auf dem Programm. 
Die Exkursions- und Veranstaltungsbe-
richte sind auf unserer Website unter 
https://heimatvereinholzhausen.de/hei-
matverein/exkursionsberichte/ nachzu-
lesen. 
Beendet wird das diesjährige Ver-
anstaltungsprogramm am Samstag, 

8. Oktober, mit der dorfhistorischen 
Herbst-Wanderung „Auf den Spuren der 
früheren Holzhausener Kuh- und Schaf-
hirten, der gemeindlichen Viehweiden 
und Bullenwiesen“ und am Donnerstag, 
13. Oktober mit dem zweiten Holzhau-
sener Umweltschutz–Dorfgespräch.

Aus dem Wetterbachtal
Zunächst das Erfreuliche. Vandalismus, 
wie in den vorausgegangenen Jahren an 
den Einrichtungen des Naturlehrweges 
Wetterbachwiesen hat es nicht gege-
ben. Daher haben wir auch kleinere Er-

gänzungen durchgeführt, u. a. wurde an 
dem vor 12 Jahren aufgestellten Insek-
tenhotel eine neue Informationstafel an-
gebracht, auf der einiges über den öko-
logischen Hintergrund zu erfahren ist.

Vogelexkursion, Bildquelle Simon Werner Ausstellung Obier, Bildquelle Helmut Blecher

Fischexkursion
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Und die von uns vor 12 Jahren erstellte 
Trittsteinpassage durch den Wetterbach 
war wieder ein beliebter Treffpunkt für 
zahlreiche Familien mit ihren Kindern. 
Kinder patschen mit den Füßen durch 
das Wasser oder haben den Wetterbach 
auf ganz besondere Weise erkundet.
Bild 12 Am Wetterbach
Leider ist die Hörstation des „Literatur-
weges - Rothaarsteigspur Romantischer 

Hickengrund“ schon seit einigen 
Monaten wohl von der Gemein-
de zwecks Fehlerbehebung ab-
gebaut und bisher nicht wieder 
errichtet worden.

In dem neuen Magazin der 
NRW Stiftung Natur-Heimat-
Kultur ist unter den NRW som-
merlichen Ausflugtipps für die 
Region Südwestfalen der vom 
Heimatverein eingerichtete Na-
turlehrweg „Wetterbachwiesen“ 
als Entdeckerort aufgeführt. 
Siehe Beitrag rechte Seite.

Und das gehört auch dazu. Da-
mit der typische Charakter des 
Wetterbachtales erhalten bleibt, 
braucht es viele Augen, die be-
wusst hinschauen und ebenso 
viele Hände, die anpacken. Die 
Landwirtschaft spielt dabei eine 
wichtige Rolle. Unsere örtlichen 
Landwirte Michael Jantzen, 
Wolfgang Patt und Jürgen Hen-
rich sind Landwirte mit Blick auf 
Umwelt, Natur und Nachhaltig-
keit. 

Was liegt noch an - unser Leader Pro-
jekt
Wie bereits berichtet, war unser zweiter 
Aufschlag für die Förderung der Wander- 
und Ruhebänke-Ausstattung entlang den 
Holzhausener Wanderwegen erfolgreich. 
Der formale Förderbescheid ist im Juli 
eingetroffen. Aufgrund der Preiserhö-
hungen, u. a. bei der Hauptposition Lie-
ferung Bänke um ca. 40 Euro pro Bank, 

muss die Anzahl der aufzustellenden 
Bänke von acht auf sieben reduziert wer-
den. Die Projektkosten liegen einschließ-
lich der anrechenbaren Eigenleistung bei 
4.100 Euro. Davon werden 80 % geför-
dert. Wir werden mit der Aufstellung der 

Bänke, die auf Douglasie-Holzschwellen 
montiert werden, Mitte September be-
ginnen. Ein Dank an dieser Stelle Frau 
Stefanie Schmidt von der Leader Ge-
schäftsstelle für die Unterstützung des 
Projektantrages. 

Alle aktuellen Informationen 
und Termine haben wir im-
mer auf der Homepage www.
heimatvereinholzhausen.de 
unter dem Menüpunkt „Aktu-
elles“ zusammengestellt. 

Wir wünschen eine schöne 
Herbstzeit.

Zusammengestellt im Auf-
trag des Vorstandes

Ulrich Krumm
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Nachwuchsbäcker im Backes

Lebhaft ging es in unserem Backes zu, 
als an 2 Tagen insgesamt 24 Kinder nach 
der Corona - Pause im Rahmen der Feri-

enspiele an der angebotenen Backaktion 
teilnahmen. Nachdem jedes Kind eine 
eigene mit Namen angefertigte Schürze 
umgebunden hatte, und die Hände gewa-
schen waren, ging es los. Eifrig stellten 
die kleinen Bäcker im Alter von 6 bis 12 
Jahren durch schweißtreibendes Kneten 
einen fluffigen Hefeteig her. Nun muss-
te der Teig zugedeckt an einem warmen 

Ort gehen. Die Zwischenzeit wurde ge-
nutzt, einen Abstecher in die Alte Schule 
zu machen, um den Grünen Raum, die 
Heimatstube und natürlich die Toiletten 
zu benutzen.

Bei den sommerlichen Temperaturen 
ließ der Teig nicht lange auf sich warten, 
um sich zu verdoppeln.
Mit viel Liebe wurden nun aus dem lo-
ckeren Teig Zöpfe, Brezeln, Brötchen 
und andere eigene Kunstwerke geformt, 
mit Zucker und Zimt sowie mit Rosinen 
verfeinert und auf die großen Backbleche 
gelegt.

Spannend sah man Walter zu, der den 
alten Steinofen mit Schanzen auf die 
nötige Temperatur anheizte. Die Ofentür 
stand nun offen und mit “Schuss“ wur-
den die großen Bleche eingeschoben. 

Nun hieß es warten .... und den Duft 
genießen, der aus dem Backofen stieg. 
Es dauerte nicht lange und die Ofentür 
konnte wieder geöffnet werden. Gold-
braunes, herrlich duftendes Hefegebäck 
durfte jedes Kind glücklich nach Hause 
mitnehmen. Wenn man dann die strah-
lenden Kinderaugen sieht, weiß man, 
dass die Aktion erfolgreich war.

Erstmals 2014 wurde diese Aktion vom 
Backesclub durchgeführt und es wird 
hoffentlich nicht das letzte Mal gewesen 
sein. Wie bereits im vorherigen Heimat-
spiegel erwähnt, suchen wir noch Helfer, 

die gerne dabei sind, die Tradition des 
Backens im Backhaus zu unterstützen.

Walter Schmidt
Waltraud Jäger
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Förderkreis 
„Alte Schule“

PADDY GOES TO HOLYHEAD - 
Irish Folk-Band sorgte für Pub-Fee-
ling auf der Holzhausener Grillhütte 

Endlich war es soweit. Der pande-
miebedingt schon mehrfach ver-
schobene Gig der Folk-Rock-Band 
„PADDY GOES TO HOLYHEAD“ 

konnte am 16. Juli in froher Erwar-
tung auf der Holzhausener Grillhütte 
stattfinden. Über 130 bestgelaunte 
Besucherinnen und Besucher 
tanzten bei Kaiserwetter über den 
Vorplatz der Grillhütte und klatschten 
im Rhythmus zu den musikalischen 

Stücken von Paddy Schmidt und 
seinem Team. 

Mit Hits wie „Far Away“ und „Whis-
key in the Jar” wusste der mit über 
250 Auftritten im Jahr sehr gefragte 
Entertainer Paddy auf voller Linie 
zu überzeugen. Die mit angerei-
ste Bandkollegin Almut Ritter (Gei-
ge, Concertina) und Kollege Uwe 
„Uhu“ Bender (Bass, Gesang) kom-
plettierten das Folk-Ensemble und 
sorgten zusammen für ganz be-

sonderes Flair – geprägt durch die 
einerseits melancholischen Texte 
des gebürtigen Detmolders Paddy 
Schmidt und andererseits durch die 
musikalisch perfekt arrangierte Rei-
se durch das musikalische Irland. 
Das Publikum staunte über das 

virtuose Mundharmonikaspiel des 
Bandleaders und bewunderte die 
Soloeinlage von Almut Ritter auf der 
Concertina und die mitreißenden 
Bassläufe von Uwe „Uhu“ Bender.

Der Förderkreis „Alte Schule“ im 
Heimatverein Holzhausen versorgte 
als Veranstalter die angereisten 
Fans aus Nah und Fern mit damp-
fenden „Irish Stew“ und authen-
tischem Guinness-Bier. Ein weiteres 
Highlight stellte die Whiskey-Verkö-

stigung durch Tobias Scheffe von 
„Tosch Genusshütte“ aus Kreuztal 
dar. Mit einer erlesenen Auswahl 
feinster Noten – von rauchig-torfig 
bis hin zu fruchtig-süß – wusste er 
viele Gaumen zu überzeugen.

Das nächste Open-Air-Konzert auf 
der Holzhausener Grillhütte findet 
am Samstag, 8. Juli 2023 statt. Zu 
Gast sind die „Ladykiller“ (http://la-
dykiller-band.de/) mit den besten 
Stücken aus Blues und Rock´n Roll 
von Marius Müller-Westernhagen. 
Zu den Kultsongs aus den Achtzi-
gern und Neunzigern sind passende 
Specials in Planung.

Ein Videoclip des Grillhütten-Events 
mit PADDY GOES TO HOLYHEAD 

kann über den 
QR-Code oder 
den Link https://
bit.ly/3bXXsl3 auf-
gerufen und ange-
schaut werden.



Verloren geglaubte Instrumente fei-
erten Rückkehr auf der Bühne

Ensemble „Via Antiqua“ brachte 
warme Klänge barocker Musik in 
Holzhausener Kirche

Barocke Musik entsprach im Zeit-
geist des 17. und 18. Jahrhunderts 
heutiger Unterhaltungsmusik und 
diente zudem kirchlichen Reprä-
sentationszwecken. Die oft kunst-
voll ausgestalteten Kirchengebäu-

de wurden zu dieser Zeit durch die 
Klänge ausgewählter Barock-Instru-
mente bereichert. Am 14. Mai wur-
den altertümliche Kompositionen 
von dem gastierenden internationa-
len Ensemble „Via Antiqua“ in der 
Holzhausener Kirche zu Gehör ge-
bracht. 

„Mein Barock-Cello stammt original 
aus dem Jahr 1776“, versicherte 

Naotaka Maejima vom aufführen-
den Quartett. „Es wurde in Dillingen 
von dem bekannten Lauten- und 
Geigenbaumeister Andreas Kemp-
ter gebaut“, verriet er. Anders die Vi-
ola da Gamba von Konstanze-Marié 
Ahlers: „Meine ‚Kniegeige‘ wurde in 
einer Meisterwerkstatt originalgetreu 
nachgebaut. Deshalb kann man von 
einem verlorengeglaubten Instru-
ment sprechen, welches nun auf 
die Bühne zurückgekehrt ist“. Beide 
Streichinstrumente sind mit Saiten 

aus Darm bezogen, die besonders 
warme und angenehme Klänge er-
zeugen. Ein ähnliches Klangerleb-
nis bot die hölzerne Traversflöte von 
Arnim Klüser, der, wie alle Musizie-
renden, eng mit der Siegener Fritz-
Busch-Musikschule verbunden ist 
und sich für Alte Musik und die dafür 
notwendige Ausstattung mit histo-
rischen Instrumenten begeistert. Ty-
pisch für die Epoche des Barocks ist 

die Begleitung eines Generalbasses 
über ein Tasteninstrument. Das ist 
in dieser Besetzung der Part von 
Torben Klaes und seinem Cembalo. 
Das jüngste Mitglied der Künstler-
gruppe studierte Kammermusik an 
der Kölner Musikhochschule und ist 
ausgebildet am Cembalo sowie an 
der Viola da Gamba. Zudem kom-
ponierte Klaes bereits eigene histo-
rische Stücke, die er am Konzerta-
bend präsentierte. Daneben wurde 
eine Mischung aus solistischen und 

kammermusikalischen Klängen aus 
dem Frankreich des 18. Jahrhun-
derts dargeboten. Die prachtvoll 
ausgearbeitet Musik umfasste eine 
Komposition von Jean Marie Leclair, 
der am Hofe Ludwigs XV. als Violi-
nist brillierte. Ebenso erfreuten sich 
die Besucherinnen und Besucher an 
Stücken von Jean Phillipe Rameau, 
der für seine virtuose und vielfältige 
Cembalomusik bekannt ist.

Bestialischer Mord – Abgetrennte 
Hand auf Türschwelle gefunden

Laien-Schauspieler beim Mit-
mach-Krimi auf der Holzhausener 
Grillhütte dringend gesucht

Ab sofort sind Anmeldungen zum 
diesjährigen „Mitmach-Krimi“ mög-
lich. Am Samstag, 5. November 
können sich Laienschauspiele-
rinnen und -schauspieler wieder 
unter Beweis stellen und in einer 
Rolle gemeinsam im neuen Fall 
„Una familia criminal – Ein Krimi am 
Rothaarsteig“ ermitteln. Es gibt ver-
schiedene Hinweise und den Wider-
sprüchen sollte man nachgehen.

Der Fall: Am idyllischen Rothaarsteig 
geschah ein bestialischer Mord! 
Das Oberhaupt einer spanischen 
Familie, Roberto Gonzales Torres, 
der Padre, 51, wurde enthauptet 
und seine abgetrennte Hand lag auf 
der Türschwelle seiner Familie. Ein 
Racheakt der Mafia? Die Familien-
mitglieder gelten als freundliche an-
gesehene Geschäftsleute. Gleich-
zeitig existieren Verdächtigungen 
über illegale Machenschaften und 
Verbindungen zur Mafia. Die Straf-
verfolgungsbehörden konnten der 
Familie nie etwas nachweisen, noch 
nicht einmal Steuerhinterziehung. 
Auch in dem Mordfall tappt die Po-
lizei im Dunkeln. Da erscheint ein 
Reporter auf der Bildfläche, der im-
mer wieder über „una familia crimi-
nal“ berichtet…



Insgesamt können in dem Stück 
zwölf Personen-Rollen nach dem 
Zufallsprinzip vergeben werden. Da-
runter ist beispielsweise die Witwe 
des Opfers, Sabine Ginsberg-Gon-

zales, eine gebürtige Holzhäuserin 
oder Guillermo Carlos Torres Vas-
quez, der 98-jährige liebenswerte 
Großvater mütterlicherseits des 
Opfers, der (fast) alles mitbekommt 
aber nur hört, was er hören will. Die 
19 Jahre alte verwöhnte Nichte des 

Enthaupteten, Mercedes Cataleya 
Gonzales Diaz, hält gar nichts von 
„la familia“ und Tradition, während 
weitere Familienmitglieder andere 
Ansichten haben. Alle Charakte-

re können schon jetzt auf der 
Homepage des Heimatvereins 
unter dem Link https://heimat-
vereinholzhausen.de/ eingese-
hen werden.

In zwei Stunden sollte der Fall 
gelöst sein. Auch Zuschau-
erinnen und Zuschauer sind 
beim kriminellen Abend herzlich 
willkommen und werden bei der 
Enträtselung einbezogen. Alle 
Gäste werden mit einem Glas 
Sangria begrüßt und erhalten 
während dem Akt eine spa-
nische Mahlzeit. Beides ist im 
Eintrittspreis von 19 € enthalten. 
Eine Teilnahme ist nur mit An-
meldung möglich: kultur-holz-
hausen@web.de oder 02736 
4494454. Wir beantworten vor-
ab gerne Fragen und geben 
Auskunft über die Zuteilung der 
Rollen. Alle Schauspielerinnen 
und Schauspieler bekommen 
vorab eine Kostümempfehlung 
und der Förderkreis „Alte Schu-
le“ im Heimatverein Holzhau-

sen bittet auch alle Zuschauerinnen 
und Zuschauer, sich angemessen 
im „Spanisch-Holzhausener-Stil“ zu 
kleiden.

Tanja Maage ist die Autorin der re-
gionalen Mitmach-Krimis am Rot-

haarsteig. Inspirieren lässt sie sich 
für diese Fälle direkt in der Natur. 
Der Rothaarsteig ist Erholung und 
Abenteuer zugleich, so die Auto-
rin. Generell schreibt sie Mitmach-
Krimis für Erwachsene und 
Kinder. Ihre Fälle werden auf 
https://leveragedminds.word-
press.com/ vorgestellt.

Kabarett in Holzhausen: 
Höpker und Buurmann ha-
ben Krach

Eigentlich wollten Gudrun 
Höpker, bekannt aus dem 
Radio, und Gerd Buurmann, 
Schauspieler und Erfinder der 
„Kunst gegen Bares“ das The-
aterstück „Wer hat Angst vor 
Virginia Woolf“ spielen – aber 
die anderen beiden Schau-
spieler schaffen es nicht recht-
zeitig ins Ev. Gemeindehaus 
Holzhausen auf die Bühne. So 
müssen die beiden improvi-
sieren. Und daran entwickeln 
sie sichtlich Spaß. Höpker und 
Buurmann präsentieren die be-
rühmtesten und komischsten 
ehelichen Streitereien. Ein 
verbaler Schusswechsel ent-
führt in die berühmtesten 
Kräche der Literaturgeschichte: von 
Adam und Eva bis Kermit und Pig-
gy. Shakespeare trifft auf Tucholsky 
und sogar die ehemalige Mutter der 
Nation, Inge Meysel, wird an diesem 
Abend anwesend sein.

UNA FAMILIA CRIMINAL

SA, 5. NOVEMBER - 18 UHR
GRILLHÜTTE HOLZHAUSEN

Kultur und Natur 
im alten Dorf
Kulturveranstaltung des Förderkreises
„Alte Schule“ im Heimatverein Holzhausen

www.heimatvereinholzhausen.de

EIN MITMACH-KRIMI AM ROTHAARSTEIG

Eintritt 19 €
Nur mit Anmeldung:
kultur-holzhausen@web.de
02736 4494454

Bestialischer Mord
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SA, 22. OKTOBER 
19:30 UHR

Ev. Gemeindehaus Holzhausen
Eintritt 15 € / Kein Vorverkauf

Kultur und Natur 
im alten Dorf

Kulturveranstaltung des 
Förderkreises „Alte Schule“ 

im Heimatverein Holzhausen

www.heimatvereinholzhausen.de

Der Förderkreis „Alte Schule“ im 
Heimatverein Holzhausen lädt herz-
lich zum Kabarett-Abend am Sams-
tag, 22. Oktober um 19:30 Uhr ins 
ev. Gemeindehaus ein. Der Eintritt 

kostet 15 € an der Abendkasse. Ein 
Vorverkauf findet nicht statt. Die 
Pause bietet Zeit zum Austausch 
bei einem Glas Wein im Foyer. 

Text. Vanessa Simon 
Foto und Video: Simon Werner
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Gedenkfeier zum Volks-
trauertag 2022

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!
In der Heimatspiegelaus-
gabe 226 vom September 
2021 berichtet der Chronist 
Ulrich Krumm über „100 
Jahre Denkmal in Holzhau-
sen“. Es lohnt sich, diesen 
Beitrag noch einmal zu le-
sen. In den Jahren 2005 
und 2006 erfolgte eine 
Sanierungsmaßnahme der 
Anlage und eine Restau-
rierung des Denkmals. Der 
Zahn der Zeit macht nun 
eine weitere Restaurierung 
des Denkmals notwen-
dig. Die Fugen zwischen 
den Basaltsteinen reißen 
auf und brechen aus. Das 
Moos an der Statue muss 
entfernt werden und die 
Oberfläche benötigt einen 
Verwitterungsschutz. Ein 
Fachunternehmen wird in 
den nächsten Wochen mit 
den Arbeiten beginnen.

Da in den letzten beiden 
Jahren pandemiebedingt 
nur eine Kranzniederle-
gung erfolgte, hoffen wir 
nun, uns am Volkstrauer-
tag 2022 wieder zu einer 

Gedenkfeier auf dem Ge-
lände des Denkmals treffen 
zu können.  Wir wollen die 
Opfer der Weltkriege nicht 
vergessen, aber uns auch 
die schrecklichen Kriegs-
verbrechen der Gegenwart 
vor Augen führen und de-
rer gedenken, die weltweit 
unter diesen Verbrechen 
leiden müssen.
Ich lade Sie/euch alle ganz 
herzlich zu dieser Gedenk-
feier ein. Machen wir diesen 
Volkstrauertag zu einem 
„Freedom Sunday“, einem 
„Sonntag für den Frieden“.

Volkstrauertag 13. Novem-
ber 2022
11.30 Uhr am Denkmal

Über den Programmablauf 
werde ich zeitnah durch 
Aushang und dem Mit-
teilungsblatt der Gemein-
de informieren. Sollte es 
witterungsbedingt nicht 
möglich sein, treffen wir 
uns zur gleichen Zeit in der 
Turnhalle.

Mit freundlichen Grüßen, 
Helmut Willwacher
Ortsvorsteher

Im Juli vor einem Jahr hat ein extremes 
Starkregenband im Großraum Eifel und 
Teilen des Sauerlandes ein zerstöre-
risches Hochwasser ausgelöst und vie-
len Menschen Tod und Not gebracht. 
Was für Extreme, in diesen Sommermo-
naten sind wir von Dürre und Trocken-
heit betroffen mit all den Auswirkungen 
auf die Wälder und Gewässer. Bei sei-
nem Besuch an der Ahr anlässlich des 
Jahrestages der Flutkatastrophe sagte 
Bundespräsident Frank W. Steinmeier: 
„Der Klimawandel hat uns erreicht“, Auf-
gabe von Verantwortungsträgern und 
Regierungen sei es nun, die Folgen des 
Klimawandels zu bekämpfen und den 
Katastrophenschutz im Land zu verbes-
sern. Mehr als je zuvor wird uns zurzeit 
der Wert der natürlichen Ressource 
Wasser bewusst. In vielen Regionen 
Deutschlands sind in den Sommermo-
naten Gewässer ausgetrocknet oder nur 
noch Rinnsale wie der Verfasser es Ende 
Juni an der Dreisam bei Freiburg erleben 
konnte. 

Zwar sind auch im Hickengrund zahl-
reiche kleinere Nebenbäche des Wet-
terbaches wie der Leimbach und der 
Beuersbach, die nur aus ihren eigenen, 
sehr kleinen Einzugsgebieten gespeist 
werden, trockengefallen. Erfreulicher-
weise war in dem Hoorstruthbach noch 
immer eine Wasserführung für die Zu-

leitung zum Weiher vorhanden. Das 
war im Jahr 2018 anders. Damals im 
August war auch dieser Bach trocken-
gefallen. Im Wetterbach selber war in 
dem Zeitraum Juni bis Mitte August ein 
extremer Niedrigwasserabfluss vorhan-

Der Klimawandel hat Holzhausen erreicht
Betrachtungen von Ulrich Krumm
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den. Niedrige Wasserstände um diese 
Jahreszeit, das ist außergewöhnlich, die 
Jahresniedrigwasserabflüsse sind Ende 
August bis Anfang Oktober und jetzt 
war es gerade mal Juni, Juli. 
Der Abfluss im Wetterbach be-
trug in dem v. g. Zeitraum < 30 
– 45 l/s, der niedrigste Abfluss 
wurde am 14. August mit ca. 28 
l/s gemessen. Der langjährige 
mittlere Sommer-Niedrigwas-
serabfluss, Zeitraum 60 Jahre, 
umgerechnet (regionalisiert) 
aus dem benachbarten Pegel an 
der Dill oberhalb von Haiger be-
trägt im Holzhausener Abschnitt 
des Wetterbaches 70 l/s. Nach 
dem gewässerkundlichen Jahr-
buch für den Dillpegel Haiger 
war der niedrigste gemessene Abfluss in 
den letzten 60 Jahren im August 1995 zu 
verzeichnen. Die extremen Niedrigwas-
serabflüsse werden zunehmen, darin 
sind sich die Hydrologen einig. Denn wir 
sind erst am Beginn dessen, was an Ex-
tremen auch auf unsere Gewässer und 
dem Grundwasser zukommen wird. Es 
wird im Mittel immer weniger Wasser in 
den Gewässern sein. Das bedeutet auch 
eine Erhöhung der Wassertemperaturen 
mit Auswirkungen auf die Bachbewohner 
insbesondere auf das „Makrozooben-
thos“, bestehend aus den wirbellosen 
tierischen Organismen, die die Gewäs-
sersohle besiedeln. Im Wetterbach hat 
der Verfasser im Juli eine Wassertempe-
ratur von 25 Grad gemessen, ideal wä-
ren 20 Grad. Im Wetterbach mit seinen 
natürlichen Strukturen, wo sich Flach-
wasser, Kolke und Vertiefungen abwech-

seln, können sich Fische und Insekten in 
Trockenzeiten dorthin zurückziehen. Im 
Übrigen, an der Dreisam mussten die 
Fische in wasserreichere Gebiete um-

gesetzt werden, aber es gab nur wenige 
Gewässer dort, die noch ausreichend 
Wasser führten und Platz hatten für so 
viele Fische.

Wir müssen realisieren, dass sich 
Wetterextreme häufen werden. In Holz-
hausen waren es die trockensten Mo-
naten Juni und Juli seit langem. Das 
zeigen die Niederschlagsaufmessungen 
an der amtlichen, vom Landesamt für 
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
Nordrhein-Westfalen betriebene Nie-
derschlagsmessstation Holzhausen, die 
ihren Standort an der Grundschule hat 
und deren Daten online abrufbar sind. 
Im Übrigen eine von 8 amtlichen Stati-
onen im Kreis Siegen-Wittgenstein. Die 
Monatssumme des Niederschlages im 
Juli betrug 28 mm. Dies entspricht gut 
35% des langjährigen Mittels von etwa 

80 mm Niederschlag im Juli. Im Juli wa-
ren 24 Tage praktisch niederschlagsfrei.

In den letzten Jahren war der Juli 2018 
noch niederschlagsärmer. (Quellen: 
Deutscher Wetterdienst, LANUV). Die 
Trockenheit macht Deutschland seit 
2018 zu schaffen. 2021 mit seinen 
schrecklichen Überschwemmungen sei 
eine Ausnahme gewesen, erklärt der 
Wetterexperte Jens Plöger. Ansonsten 
hätte Jahr für Jahr Niederschlag gefehlt, 
die Böden seien extrem trocken.

Nun zurück zu den Starkregenereignis-
sen. 

Anlässlich der aktuellen Überflutungs-
katastrophen im Sommer 2021 sind wir 
auf lokaler Ebene unter der Überschrift 
„Die Flutkatastrophe im Juli – von Holz-
hausen weit weg? der Frage nachge-
gangen, was auf das Dorf zukommen 
könnte, wenn auch in Holzhausen Star-
kregenereignisse in wenigen Stunden 
auftreten würden. (vgl. Heimatspiegel 
Holzhausen, Ausgabe September 2021). 
Thematisiert wurden diese Sachstände 

auch in unserem Umwelt-Dorfgespräch 
im März dieses Jahres. Um sich gegen 
Starkregen resilient zu machen, sind in 
vielen Städte und Gemeinden der Region 
Projekte für ein besseres Risikomanage-
ment bei Starkregen in Gang gesetzt 
worden, die sich auf die Verbesserung 
des Katastrophenschutzes, auf die He-
rausgabe von Handlungsempfehlungen 
für Hauseigentümer aber insbesondere 
auf die Erstellung von praktisch anwend-
barem Starkregenmanagementkonzep-
ten fokussieren. In NRW sind bislang in 

über 150 Kommunen sol-
che Pläne auf dem Weg 
gebracht worden bzw. 
sind in der Bearbeitung. 
Und zahlreiche weitere 
Kommunen haben ihr 
Interesse bekundet. Das 
Land NRW fördert solche 
Starkregenvorsorgepla-
nungen mit 50 %. Bur-
bach ist bisher noch nicht 
dabei. 

Leader-Projekt „Mit Wasser leben“

Für die erfolgreiche Wiederbewerbung 
als LEADER-Region „3-Länder-Eck“ 
2023 – 2027 hat der Verfasser als ein 
Baustein zur Klimaanpassung das Pro-
jekt unter der Überschrift „Mit Wasser 
leben -Gewässerpartnerschaft Leader-
Region Drei-Ländereck“ in die Bewer-
bung eingebracht. 
Mit neuen Ideen sollen die Kommunen 
zu einer wasserbewussten Zukunfts-
region Dreiländereck weiterentwickelt 
werden. Neben der Starkregen- und 

Wetterbach am 14. August 2022 
unterhalb der Killets Mühle
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Hochwasservorsorge steht ein nachhal-
tiges intelligentes Wassermanagement 
im Fokus der Überlegungen. Ein wich-
tiger Baustein angesichts der sich häu-
fenden Wetterextreme ist die Stärkung 
des Grundwasserhaushaltes. Und dazu 

gehört eine ökologisch orientierte Nie-
derschlagsbewirtschaftung. Die alther-
gebrachte Strategie, alles Wasser, das 

vom Himmel fällt, möglichst schnell in 
einen Kanal einer Kläranlage oder in ei-
nen Bach oder Fluss zu leiten, hat sich 
als falsch erwiesen.

Und hierzu möchte ich den Bogen zur 
Gemeinde Burbach schlagen. Die Ver-
waltung in Burbach praktiziert aus be-

triebswirtschaftlichen Interessen heraus 
noch immer den nach der landesrecht-
lichen Regelung möglichen Anschluss- 
und den Benutzungszwang auch für 
Niederschlagswasser, obwohl nach 
der bundeswassergesetzlichen Sollvor-
schrift Niederschlagswasser ortsnah 
versickert, verrieselt oder direkt über 
eine Kanalisation ohne Vermischung mit 
Schmutzwasser in ein Gewässer einge-
leitet werden soll. Ein aktuelles Beispiel 
aus Holzhausen macht einen besonders 
nachdenklich. Obwohl ein Nachweis der 
gemeinwohlverträglichen Niederschlags-
wasserbeseitigung vorliegt und das über 
25 Jahre auch so praktiziert wird, fordert 
die Gemeinde den Anschluss an einen 
Mischwasserkanal und damit den Wei-

tertransport zur Kläranla-
ge Haiger. Eine klimage-
rechte Wasserwirtschaft 
sieht anders aus. Ein 
Umdenken wäre zwin-
gend angezeigt. Insbe-
sondere werden die Nie-
derschläge nicht mehr 
ausreichen, das schon 
bestehende Grundwas-
serdefizit auszugleichen. 
Auch in Burbach muss 
die wassersensible 
Stadtentwicklung mehr 

als bisher ein wesentlicher Baustein der 
Klimaanpassung werden. Dazu gehört 
auch, wo die Voraussetzungen gegeben 
sind, Flächen von der Mischwasserkana-
lisation abzukoppeln und nicht neu an-
zuschließen. 

Ulrich Krumm

Die Hessen verzichten auf eine Standort-
ausweisung im Regionalplan

In der Dezemberausgabe 2021 des Hei-
matspiegels hat der Verfasser unter der 
Überschrift „Vor 50 Jahren Planungs-
start für das Hochwasserrückhaltebe-
cken Haigerbach
Von Freizeit- und Tourismusträumen, 
was ist daraus geworden“ berichtet.

In dem Beitrag wurde angemerkt, dass 
auf nordrhein-westfälischer Seite in dem 
Regionalplan Siegen-Olpe das Wetter-
bachtal als Standort für ein Rückhalte-

becken auch aufgrund der FFH-Gebiets-
ausweisung herausgenommen wurde, 
der bestehende hessische Regionalplan 
Mittelhessen aber noch folgende Fest-
legung beinhaltet: „Für den Haigerbach 
(Haiger-Allendorf) ist ein Hochwasser-
rückhaltebecken ohne Dauerstau zu er-
richten“. Die Festlegung erfolgt als Pla-
nungshinweis unter der Voraussetzung, 
der Zulässigkeit der Planung nach FFH-

Verträglichkeitsprüfung. Der Verfasser 
hat in dem Beitrag auf den in der Neu-
aufstellung befindlichen Regionalplan 
hingewiesen und die Frage zu der künf-

Aktuelles zur Hochwasserrückhalte- 
talsperre Haigerbach
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tigen regionalplanerischen Festlegung 
aufgeworfen.
Der neue Regionalplan Mittelhessen ist 
so weit in der Aufstellung fortgeschrit-
ten, dass zu dem Thema „Hochwasser-
rückhaltebecken zwischen Holzhausen 
und Allendorf“ folgende Aussagen ge-
troffen werden können. In dem Abschnitt 
„Hochwasserschutz“ wird zunächst die 
Grundaussage getroffen, dass in den 
Vorranggebieten für den vorbeugenden 
Hochwasserschutz die Überschwem-
mungsbereiche der Gewässer für die 
Hochwasserrückhaltung und den Hoch-
wasserabfluss zu sichern und zu entwi-
ckeln sind. Das sind alle, die in den Hoch-
wassergefahrenkarten erfassten und als 
festgesetzte Überschwemmungsgebiete 
ausgewiesenen Gebiete. Zu dem Bau 
neuer Hochwasserrückhaltebecken wird 
folgendes geregelt. Textauszug aus dem 
schriftlichen Teil des Regionalplanes: 
Vor der Errichtung neuer Hochwas-
serrückhaltebecken sind alle dezentra-
len Möglichkeiten des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes zu prüfen und 
auszuschöpfen. Voraussetzung für den 
Bau weiterer technischer Hochwasser-
schutzanlagen ist, dass zuvor dezentrale 
Möglichkeiten geprüft und soweit mög-
lich ausgeschöpft wurden. Wenn nach-
weislich keine Alternativen bestehen, ist 
bei raumbedeutsamen Vorhaben deren 
Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der 
Raumordnung zu prüfen. Zum Zeitpunkt 
der Planaufstellung waren keine kon-
kreten Planungen zu neuen Hochwasser
rückhaltebecken ab einer Größe von 10 
ha bekannt. 

Resümee: Die raumplanerische Festle-
gung eines Hochwasserrückhaltebeckens 
zwischen Holzhausen und Allendorf ist, 
wie noch in dem alten Regionalplan ge-
regelt, vom Tisch. Eigentlich könnte jetzt 
auch ein neuer Anlauf gemacht werden, 
das über 35 ha große, im Eigentum des 
Lahn-Dill-Kreises befindliche Grünlanda-
real im NSG Wetterbachtal von der NRW 
Stiftung zu erwerben. 

Ulrich Krumm
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Keiner kann zu 100% Prozent voraus-
sagen, wie sich das Corona-Virus in der 
kalten Jahreszeit auswirken wird. Des-
halb stellen wir alle Planungen – gerade 
im Winter –unter Vorbehalt. „Wie soll es 
am Heiligen Abend werden?“ wurde ich 
neulich bei einem Taufgespräch gefragt. 
Hier wollen wir in näch-
ster Zeit im Presbyterium 
eine Entscheidung tref-
fen: Ob wir wieder mutig 
in unseren drei Kirchen 
des Hickengrundes gehen 
und die Heilig-Abend-
Gottesdienste wie vor 
Corona anbieten? Ande-
rerseits haben eine ganze 
Reihe Gemeindeglieder 
geäußert, dass ihnen die 
LKW-Open-Air- Gottes-
dienste sehr gut gefallen 
haben. Auch diese Vari-
ante könnten wir uns wieder denken.

Gemeindeversammlung am 20.09. um 
15.30 Uhr im Gemeindehaus Nieder-
dresselndorf

Hier geht es um die Planung für die näch-
sten Jahre. Aus verschiedenen Gründen 
wird es spätestens ab 2026 große Ver-
änderungen geben. Mit zwei Gemeinde-
beratern haben wir einiges „angedacht“ 
und wollen es am 20.09. vorstellen. Es 
sind bisher vom Presbyterium noch kei-
ne unabänderlichen Tatsachen geschaf-
fen. Deshalb geht es zum einen um In-

formationen, aber auch ein „Mitnehmen“ 
unserer Gemeindeglieder.

Mitarbeiter-/innen fehlen

Leider hat Corona es „beschleunigt“, 
dass einige Mitarbeiter-/innen nicht 

mehr zur Verfügung stehen. In der Ta-
fel werden Mithelfer-/innen gebraucht 
(donnerstags), unser Weltladen in Nie-
derdresselndorf ist für neue Mitarbei-
ter-/innen dankbar, aber auch für die 
Außenanlagen in Holzhausen brauchen 
wir ab Herbst jemand Neues (vor allem 
Rasenmähen im Frühjahr/Sommer, Blät-
ter fegen im Herbst). Dieser Dienst wird 
auch vergütet. Melden Sie sich bitte bei 
mir zurück, wenn Sie Interesse haben. 

Liebe Grüße
Pastor Rainer Heuschneider
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diese Arbeit eingebracht haben. Und wir 
sind gespannt darauf, was ER in den 
nächsten Jahren in Holzhausen und im 
Hickengrund Gutes tun wird.

CVJM Kreisjungschartag

Am 10.09.22 findet in Holzhausen der 
CVJM Kreisjungschartag statt.
Hier erwarten wir rund um den Festplatz 
viele Jungschargruppen aus dem Sie-
gerland, die mit uns auf den Spuren des 
Hans Hick wandeln werden.
Wir freuen uns schon sehr auf dieses 
Event! 
Schaut doch mal vorbei – für Essen und 
Trinken wird an diesem Tag natürlich 
auch gesorgt, welches zu einem Unko-
stenbeitrag erworben werden kann.

Christine Winkel

Als ein Höhepunkt in unserem Jubilä-
umsjahr 125 Jahre Ev. Gemeinschaft 
– CVJM haben wir am 14.08.2022 un-
ser Fest des Jahres gefeiert. Als Gast-
redner zum Gottesdienst in der Kirche 
Holzhausen war Gunder Gräbner vom 
Sächsischen Gemeinschaftsverband ein-

geladen. In seiner Predigt zum Thema 
„Vergiss nicht …“ erinnerte er uns mit 
Versen aus Psalm 103 daran, GOTT zu 
loben und nicht zu vergessen, was ER 
jedem Einzelnen aber auch in 125 Jah-
ren Gemeinschafts- und CVJM-Arbeit in 
Holzhausen Gutes getan hat.

Lobe den HERRN, meine Seele, und was 
in mir ist, seinen heiligen Namen!
Lobe den HERRN, meine Seele, und ver-
giss nicht, was er dir Gutes getan hat:
der dir alle deine Sünde vergibt und hei-
let alle deine Gebrechen,
der dein Leben vom Verderben erlöst, 
der dich krönet mit Gnade und Barmher-
zigkeit,
der deinen Mund fröhlich macht und du 
wieder jung wirst wie ein Adler.

Mitgestaltet wurde der Gottesdienst 
vom Projektchor FEG N‘dresselndorf/Ev. 
Gem.-CVJM Holzhausen unter der Lei-
tung von Renate Wunderlich. Hier wurde 
nun endlich auch das Lied uraufgeführt, 
das Renate Wunderlich eigentlich schon 
zum 100jährigen Jubiläum getextet und 
komponiert hatte. Das Lied hat unser 
Motto „Christus – Mitte unseres Lebens“ 
zum Inhalt und in den Refrain stimmte 
die Gemeinde mit ein:

Jesus ist unsere Mitte, Jesus gibt Le-
benssinn.
Er ist es, der uns den Weg weist und 
führt uns selber dahin.

Beim gemeinsamen Mittagessen und 
Kaffeetrinken im Gemeindehaus mit 
vielen Gästen wurden Erinnerungen an 
Begebenheiten und Erlebnisse aufge-
frischt und geteilt. Wir sind dankbar für 
diesen besonderen Festtag und für alles, 
was GOTT in 125 Jahren durch die Ev. 
Gemeinschaft – CVJM in unserem Ort 
gewirkt hat, für die vielen Menschen, 
die in diesen Jahren im Vereinshaus 
ein- und ausgegangen sind und sich in 

„Vergiss nicht …“ – 125. Fest des Jahres
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SCHLAGZEILE: GORILLA IN HERBOR-
NER ORTSTEIL GESICHTET!
Was ist denn das? Kinder, die freiwillig 
ohne Handy unterwegs sind? Ein wild ge-
wordener Gorilla, der aus dem Gebüsch 
stürmt? Eine Zeltstadt, die innerhalb we-
niger Tage aus dem Nichts auftaucht? 
Das kann doch nur eins bedeuten: Das 
SoLa ist wieder da! 

Das SoLa
Wer das SoLa Hickengrund nicht kennt 
oder über zwei lange Corona-Jahre ver-
gessen hat, dem mag das seltsam vor-
kommen. Wer es kennt und liebt, für 
den ist das bloß der ganz normale SoLa-
Wahnsinn. Das SoLa, kurz für Sommer-
Lager, ist ein erlebnispädagogisches 
Zeltlager für Jungen und Mädchen zwi-
schen 9 und 12 Jahren, das jedes Jahr 
von der EFG Hickengrund ausgerichtet 
wird und in Herborn Hörbach stattfindet. 
Dieses Jahr konnte es dank Corona-Lo-
ckerungen wieder in gewohnter Form 
stattfinden. Ca. 110 Kinder erlebten in der 
Woche vom 23. bis 30. Juli jede Menge 
Abenteuer, Spaß und Gemeinschaft. 

Die Geschichte
Auf dem SoLa leben die Kids in einer 
Geschichte, bei der es dieses Mal darum 
ging, das unbekannte Land „Alenia“ zu 
erforschen. Als Expeditionsteam trafen 
wir uns auf Einladung unseres Auftrag-
gebers auf dem Gelände der Firma „Rit-
tal“. Dort wurde uns von der Legende 
eines geheimen Schatzes berichtet und 
wir machten uns gleich auf den Weg in 
unser Basiscamp. In den nächsten Ta-
gen (und Nächten) verfolgten wir ver-
schiedene Spuren. Nicht alle brachten 
uns weiter…eine Spur führte uns sogar 
direkt in ein Gebiet, in dem es Schlangen 
und Gorillas gab! Einen Teil des Schatzes 
fanden wir, aber dann das: Das Gestein, 
das wir gefunden hatten, entwickelte gif-
tigen Rauch. 
Und dann fanden wir auch noch he-
raus, dass der Auftraggeber böse Pläne 
mit dem Gestein hatte und nun wusste, 
wo der Schatz ist. Wir reagierten so-
fort, wanderten zu den Schatz-Höhlen, 
schnappten den Verbrecher, übergaben 
ihn der Polizei und brachten den Schatz 

in Sicherheit. Die erfolgreiche Mission 
wurde dann natürlich noch ordentlich 
gefeiert! 
Wenn wir gerade nicht Spuren nachgin-
gen oder große Geländespiele spielten, 
gab es aber auch in unserem „Basis-
camp“, also dem Zeltlager, viel zu tun. 

Das Lagerleben
Das Lagerleben umfasste auch dieses 
Jahr wieder viel „Bauzeit“, in denen die 
Kinder Schuhregale, Vorzelte und Bänke 
bauten und dabei teilweise zum ersten 
Mal Werkzeug in der Hand hielten. Dabei 
ist es immer wieder toll, ihre Kreativität 
zu sehen. Auch die „Ämterzeit“, in der die 
Kinder Toiletten putzten, Müll sammel-
ten und Spülwannen wuschen, fand je-
den Tag statt. Ansonsten gehören zum 
Lagerleben aber natürlich auch noch das 
leckere Essen, die berühmte Wasserrut-
sche, die Gute-Nacht-Geschichte am La-
gerfeuer, der Kiosk und, und, und…
 
Die Bibel-Story
Abends gab es im großen Zelt immer 
ein Programm mit Theater, Liedern, die 
unsere geniale Band spielte, und einer 

kreativen und anschaulichen Andacht. 
Dieses Jahr schauten wir uns mit den 
Kindern das Leben von Jesus an - wie er 
auf die Welt kam, Wunder tat, am Kreuz 
starb und wieder auferstand. Wir Mitar-
beiter glauben, dass Gott uns und jedes 
Kind liebt und hoffen, dass wir auf dem 
SoLa diese Liebe und Wertschätzung 
durch unseren Umgang miteinander und 
mit den Kindern vermitteln konnten. 

Unser Dank
Wir sind sehr dankbar für alles, was wir 
in dieser Woche erleben durften; für den 
tollen Lagerplatz; für die Firma Rittal, auf 
deren Gelände der Einstieg stattfand; für 
fantastisches Wetter und für super Stim-
mung! Total genial war auch, dass sieben 
ukrainische Kinder mitgemacht und sich 
über Sprachbarrieren hinweg schnell 
Freundschaften entwickelt haben. 
Wir freuen uns schon auf das nächste 
SoLa und sind gespannt, in welche Ge-
schichte wir dann eintauchen werden!
Das SoLa-Team
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Vielen Dank Holzhausen! 60 Jahre 
Sprachforschung und Bibelübersetzung 
in Deutschland

Wer durch den Tunnel im Siegenweg in 
Holzhausen fährt, findet dort das Gelän-
de von Wycliff Deutschland mit einem 
Haus für die Verwaltung, dem großen 
Tagungszentrum Karimu und Woh-
nungen für Mitarbeiter. In diesem Jahr 
lädt Wycliff zum 60-järigen Jubiläum am 
18. September ein. Hier verraten wir, wie 

die gemeinnützige Organisation ihren 
Weg in den Ort fand und natürlich was 
Sie beim Wycliff-Tag erwartet.

Wie Wycliff nach Holzhausen kam

In einem Wohnhaus in der Hicken-
grundstraße beginnt die gemeinsame 
Geschichte von Wycliff und Holzhausen. 
Die Räumlichkeiten in Neukirchen-Vluyn 

am Niederrhein sind schon lange zu klein 
für die Sprachkurse. Dort fand 1962 der 
erste Sommerkurs für Sprachforscher 
und Bibelübersetzer in Deutschland 
statt. 1966 kann Wycliff ein Haus in der 
Hickengrundstraße kaufen. Dort ist Platz 
für Büroräume, eine Küche und einige 
Unterkünfte für Lehrer und Teilnehmer.
Der Unterricht findet von 1967 bis 1970 
in den Räumen der Evangelischen Ge-
meinschaft in der Schreinerstraße statt. 
Doch auch dies ist keine Dauerlösung.
Wycliff Deutschland braucht einen Ort 
für Unterricht, Unterkunft und Verwal-

tung. Unter abenteuerlichen Umständen 
wird am Dorfrand im Jahr 1969 Land 
von einem Dutzend Bauern erworben. 
Der Knackpunkt: Bereits im Mai 1971 
wird das Haus in der Dorfmitte verkauft. 
Für die Sommerkurse gibt es zu dem 
Zeitpunkt schon 30 Anmeldungen, aber 
auf dem neuen Gelände steht nur ein 
Haus für Verwaltung und eine Wohnung. 
So wird in atemberaubender Geschwin-

digkeit ein zweistöckiges Haus hochge-
zogen: Innerhalb von nur fünf Wochen 
steht das neue Wycliff-Seminarzentrum.
Bis weit in die 1990er Jahre sind die Kur-
se so gut besucht, dass die Unterbrin-
gungsmöglichkeiten auf dem Zentrum 
nie ausreichen: Unzählige Teilnehmer 
werden Jahr für Jahr in Holzhausen und 
den umliegenden Dörfern in Privatquar-
tieren untergebracht. So wachsen Wycliff 
und der Hickengrund zusammen.
Heute steht am Waldrand hinterm Tun-
nel das internationale Tagungszentrum 
Karimu mit Platz für 150 Gäste. Seine 

Türen stehen nicht nur 
Bibelübersetzern und 
Sprachwissenschaftlern 
offen, sondern auch Ge-
meinden, Unternehmen 
und Privatpersonen für 
Freizeiten, Fortbildungen 
und Konferenzen. Natür-
lich finden auch weiterhin 
die Sommerkurse statt, 
die der Anfang von allem 
waren. Tagungszentrum, 
Sommerkurse des Semi-
nars für Sprache und Kul-
tur und Verwaltung bieten 

heute die Basis von Wycliff Deutschland. 
In diesem Jahr feiert der gemeinnützige 
Verein sein 60. Jubiläum.
Wycliff Deutschland betreut inzwischen 
weltweit Sprachforschungs-, Bildungs- 
und Bibelübersetzungsprojekte. Die ca. 
150 Mitarbeiter arbeiten in über 30 Län-
dern.
Dafür sagen wir Danke! Danke, dass wir 
hier sein können!

Herzliche Einladung zum Wycliff-Tag am 
18. September im Hickengrund

Am Sonntag, den 18. September feiert 
Wycliff Deutschland sein 60-jähriges 
Bestehen. Zu diesem Anlass lädt der 
Verein zum Wycliff-Tag unter dem Motto 
„Dankbarkeit“ ein.
Der Tag startet mit zwei Gottesdiensten 
jeweils um 9.30 und um 11.30 Uhr in der 
Hickengrundhalle in Burbach-Nieder-
dresselndorf. Die Predigt wird Wycliff-
Leiterin Susanne Krüger halten. Kinder 
können in dieser Zeit betreut werden. Die 
Gottesdienst-Besucher sind anschlie-
ßend zum Mittagessen auf dem Wycliff-
Gelände im Siegenweg 32 in Holzhausen 
eingeladen.
Bereits ab 12 Uhr gibt es ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt. Unter anderem 
sind ein Stationenlauf, Einblicke in die 
Arbeit von Wycliff Deutschland sowie 
Spiele und Spaß für Kinder und Erwach-
sene geplant. Nachmittags können sich 
die Besucher bei Kaffee und Kuchen 
stärken.
Nähere aktuelle Informationen zum 
Wycliff-Tag gibt es im Internet unter 
www.wycliff.de/wycliff-tag/.
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Wir sind Meister

Unsere erste Mannschaft konnte mit 
einem Kantersieg am Pfingstmontag die 
Meisterschaft in der Kreisliga A feiern. 
Damit wurde eine exzellente Saison ge-
krönt, in der man mit 94 Punkten und 
137:31 Toren hochverdient als Meister 
ins Ziel gekommen ist. Ein fettes Dan-

keschön an alle Helfer, Zuschauer, Gön-
ner...einfach allen, die ihren Teil dazu 
beigetragen haben.

Dritte Mannschaft ab dieser kommenden 
Saison

Erfreuliche Nachrichten - wir gehen ab 
der Saison 2022/2023 wieder mit einer 
dritten Mannschaft in der Kreisliga D an 
den Start. In den letzten Monaten wurden 
im Hintergrund die Voraussetzungen ge-
schaffen, indem über 20 weitere Spieler 

für den Kader gewonnen werden konn-
ten. Damit möchten wir dafür sorgen, 
dass Spieler, die derzeit in unserer zwei-
ten Mannschaft weniger zum Zug kom-

men, ausreichend Spielpraxis sammeln 
können. Darüber hinaus war es uns ein 
Anliegen, wieder (ehemalige) Spieler 
an Bord zu holen, die zuletzt gar nicht 
gespielt haben oder den Aufwand einer 
Kreisliga B - geschweige denn Bezirks-
liga – nicht leisten können oder wollen. 
Die Zuständigkeit hat zunächst Stephan 
Hennig zusammen mit Rene Milz über-
nommen. Wer Lust hat, als Spieler (oder 
Trainer/Betreuer) mit dabei zu sein oder 
eine Person kennt, die dafür in Frage 

kommt, meldet sich gerne bei den oben 
genannten Personen oder schaut don-
nerstags um 19:30 Uhr beim Training 
vorbei. Wir freuen uns über jeden Kicker 

und haben immer noch ein Plätzchen 
frei.

Frauen danken ihrem Coach

Im Rahmen der Saisonabschlussfeier ha-
ben sich unsere Damen mit Geschenken 
und warmen Worten bei ihrem langjäh-
rigen Trainer Yannic Brück bedankt. Vor 
zehn Jahren wurde aus einer Schnapsi-
dee einiger Spielerfrauen plötzlich ernst 
und sie fanden sich gemeinsam auf dem 

Sportplatz wieder. Yannic Brück, der 
seinerzeit bereits unsere Juniorinnen 
trainierte, nahm sich den Frauen an. Die 
weitgehend unerfahrenen Spielerinnen 
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mussten sich in den ersten Monaten zu-
nächst mit dem Spielgerät vertraut ma-
chen, bevor sie in der Saison 2013/2014 
erstmals am geregelten Spielbetrieb teil-
nahmen.
Nach vier Jahren, in denen sich die 
Mannschaft stetig verbesserte und dabei 
auch von der ausgesprochen guten Ju-
gendarbeit eben jenes Yannic Brück pro-
fitierte, feierten unsere Frauen in der Sai-
son 2017/2018 ihre erste Meisterschaft. 
In der Aufstiegsrelegation scheiterte man 
damals genau wie eine Spielzeit später 
am Vertreter aus dem Kreis Olpe. Doch 
aller guten Dinge sind bekanntlich drei, 
sodass der Aufstieg in die Bezirksliga 
schließlich 2020 gelang, wo sich unsere 
Frauen inzwischen etablieren konnten.
Wir schließen uns dem Dank der Mann-
schaft an und ziehen den Hut vor Yannic, 
der sich dem Frauenfußball in unserem 
Verein voller Hingabe widmet. Wir kön-

nen froh sein, dass er auch in der kom-
menden Saison - seiner zehnten - am 
Seitenrand stehen wird. Wahnsinn, diese 
Leistung

Erste holt Sparkassen-Cup

Unsere erste Mannschaft hat den Spar-
kassen-Cup 2022 gewonnen. Den „Ge-
meindepokal“ der Gemeinden Burbach 
und Neunkirchen sicherten sich unsere 
Jungs durch ein 4:1 im Halbfinale gegen 
den FC Freier Grund II und ein 1:0 im Fi-
nale gegen den FC Freier Grund I. 

2. Platz für unsere Mädels beim Thermo-
kon Ladies-Cup

Unsere Damen haben beim Vorberei-
tungsturnier der TSV Bicken Damen ei-
nen starken zweiten Platz errungen. Im 

Finale gegen den TSV Fleisbach Frauen-
fußball musste sich unsere Mannschaft 
nach einem Traumtor mit 0:1 geschla-
gen geben. Neben dem Pokal für Platz 

zwei wurde Torjägerin Linda Heinz mit 
fünf Treffern bester Torschützin des Tur-
niers. 
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Wir gedenken unserer

 Verstorbenen

Gruß an unsere Kranken

Wir danken allen auswärtigen 
Spenderinnen und Spendern, 
deren Beträge bis zum 16. August 
2022 bei uns eingegangen sind.

Fußball und Familie - Ausflug an den 
Wetterbach

Als Dankeschön für die Unterstützung 
bei Heim- und Auswärtsspielen, den Ver-
zicht auf den Ehemann und Papa an vie-
len Trainingsabenden und nicht 
zuletzt für die tolle Über-
raschung am letzten 
Spieltag mit spezi-
ell angefertigten 
Shirts („Mein Papa 
ist Meister 2022“) 
bedankten sich die 
betreffenden Spie-
ler bzw. Betreuer 
bei ihren Frauen und 
Kindern durch einen 
gemeinsamen Fami-
lientag am heimischen 
Wetterbach mit anschlie-
ßendem Abendessen.
Alle freuen sich auch in der Be-
zirksliga auf die Unterstützung ih-
rer Familien, die einen wichtigen, nicht 
zu unterschätzenden Baustein unseres 
Erfolgs darstellen. Dessen sind sich vor 
allem die Papas, aber sicher auch die 
Mitspieler bewusst - vielen Dank! 

3. Oktoberfest der SG Hickengrund

Nachdem wir zwei Jahre pausieren 
mussten, möchten wir nach erfolg-
reichem Start in 2018 und 2019 auch in 
diesem Herbst wieder ein kleines Okto-
berfest anbieten. Um den anderen Ok-
toberfesten terminlich aus dem Weg zu 
gehen, haben wir uns bewusst für einen 
frühen Termin entschieden. 

Los geht´s am Freitag, den 23.09.22 
um 19:00 Uhr im Sportheim der SG  
Hickengrund. Euch erwartet, neben un-
serem gewöhnlichen Angebot, leckeres 
Oktoberfestbier, eine kleine Schnapsaus-
wahl, frische Brezeln, bayerischer Leber- 

käse und stimmungsvolle Partymusik. 
Der Eintritt ist wie immer frei. Wir freu-
en uns auf eine tolle Feierlichkeit. Ladet 
gerne Freunde und Verwandte ein, mit 
denen ihr einen feucht-fröhlichen Abend 
verbringen möchtet.

Marvin Diehl

Frau Erika Stunz, geb. Tschuschke
am 25.Dezember 2021 
im Alter von 92 Jahren

Marl, früher Killets Mühle und Siegenweg 27 

Frau Ilse Klein, geb. Heinz
am 15. Juni 2022 

im Alter von 83 Jahren
Christliche Seniorenhäuser Lützeln

Früher Holzhausen, Zum großen Stein 27 

Herr Matthias Salm
am 18. Juni 2022 

im Alter von 58 Jahren
Holzhausen, Flammersbacher Straße 11

Frau Magret Kiedrowski, geb. Petri
am 25. Juni  2022

im Alter von 71 Jahren
Holzhausen, Hoorwaldstraße 30

Frau Gertraud Kießwetter
am 20. Juli 2022

im Alter von 85 Jahren
Holzhausen, Siegenweg 2

Frau Angela Fey, geb. Menges
am 30. Juli 2022

im Alter von 70 Jahren
Holzhausen, Berliner Straße 21

Klaus Köbele
im Alter von 73 Jahren 

Hickengrundstraße 2

Werner Saloga
im Alter von 70 Jahren

 
 

 
 

 
 

 

Walter Boller, Wiederstein 
Friedhelm Christ, Siegen-Gosen-
bach
Ursula Geiss, Oberdresselndorf
Christel Georg, Oberhausen
Hartmut Georg, Siegburg
Elke Kraus, Montabaur 



Wue go mr‘ hie?42
September
08. + 09. 
09.2022

jeweils ab 10.00 Uhr Backtage im Backes Holzhausen Backesclub Heimat-
verein Holzhausen

10.09.2022 rund um den Weiher CVJM Kreisjungschartag Gemeinschaft / 
CVJM Holzhausen

19.09.2022 ab 12.00 Uhr Wycliff-Tag
9:30 Uhr und 11:30 Uhr Gottes-
dienst in der Hickengrundhalle Nie-
derdresselndorf

Wycliff-Zentrum 
Siegenweg

23.09.2022 19:00 Uhr, Sportheim Oktoberfest Hick`n Gaudi SG Hickengrund

Oktober
08.10.2022 14.00 Uhr

Treffpunkt Alte Schule
Dorfhistorische Herbst-Wanderung: Auf den Spuren der 
früheren Holzhausener Kuh- und Schafhirten, den gemeind-
lichen Viehweiden und Bullenwiesen

13.10.2022 18.00 Uhr
Alte Schule Holzhausen

Zweites Umweltschutz–Dorfgespräch 
in Holzhausen

Heimatverein Holz-
hausen

22.10.2022 19.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus 
Holzhausen

Kabarett: Höpker & Buurmann haben 
Krach

Förderkreis Alte 
Schule

27. + 28.
10.2022

jeweils ab 10.00 Uhr Backtage im Backes Holzhausen Backesclub Heimat-
verein Holzhausen

29.10.2022 ab 11.00 Uhr Haxenbacken Backesclub Heimat-
verein Holzhausen

November

05.11.2022 18:00 Uhr
Grillhütte Holzhausen

Mitmachkrimi Förderverein Alte 
Schule

13.11.2022 11:30Uhr
am Denkmal Holzhausen

Gedenkfeier zum Volkstrauertag Ortsvorsteher

21. + 22.
11.2022

jeweils ab 10.00 Uhr Weihnachtsbacktage im Backes 
Holzhausen

Backesclub Heimat-
verein Holzhausen

Von A wie Architekt, T wie Traumbadkon-

-

 Überzeugen Sie sich selbst!

M
ieten

Bauen &
Finanzieren

Mieten &
Vermieten

Modernisieren 
& Renovieren

Wohnfühlen

Kaufen

Bewerten &
Verkaufen

wohnen-in-suedwestfalen.de




